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Zum Wochenendritual gehört nun
seit zwei, drei Wochen, dass in den

Verkehrsmeldungen schon am frühen

Morgen neue Rekordlängen für
Staus aufAutobahnen durchgegeben
werden (ohne Umfahrungsempfeh-
lung). Von den zum Teil stark bis

wahnsinnig verspäteten Abflügen in
die Ferienorte, die einst Ferienparadiese

waren, ganz zu schweigen.
Dazu kommen noch die anmächeli-

gen Meldungen samt Bildmaterial,
in denen von schleimigen Algen in
der Adria die Rede ist, die einem
das Baden vergällen. Rund 100 000
Schweizer sollen jedes Jahr zwischen

Jesolo und Cattolica Badefreuden

gemessen. Sie lassen sich diesen Ge-
nuss auch nicht durch das Wissen
schmälern, dass in dieser Region der
Po in die Adria mündet. Was soll
daran schon schlimm sein? Etwa die
Tatsache, dass der Po alle Abwässer
der Millionenstadt Mailand, die keine

Kläranlage betreibt, der Adria
zuführt? Irgendwann kommt
einfach zuviel, als dass noch genügend
verdünnt werden könnte. In dieser
«Salsa sporca» baden die scheinbar
endlos geduldigen Touristen - und
bezahlen noch dafür. Da wirkt die
Alternative auf dem Titelblatt nicht
einmal mehr im Sommer absurd.

(Titelbild: Radivoj Gvozdanovic)

Iwan Raschle:

Heckscheibenoptik -
der Schweiz zuliebe
Mike E. Wender wollte an diesem Abend eigentlich
Ruhe und deshalb das Telefon aufkeinen Fall abnehmen.

Das tat er dann aber doch. Er glaubte, seinen
Ohren nicht zu trauen: Da war doch tatsächlich

Jonny Weissenfluss am Draht, der älteste bekannte

Republikaner, und begehrte, in Wenders «Partei
der motorisierten Befreiung» aufgenommen zu werden

(Seiten 12/13)

Werner Catrina:

Emanzipiert euch, Mannen!
Sich emanzipieren heisst, sich von herkömmlichen
Vorstellungen befreien. So gesehen, ist das Problem
der vielzitierten Emanzipation der Frau im wesentlichen

auch ein Problem der Emanzipation des Mannes.

Aufdiesem Acker sind noch längst nicht alle
Furchen gezogen. Anders gesagt: Auch bei den Männern
ist noch einiges an befreiender Bewusstseinsbildung zu
leisten. (Seiten 28/29)

Alice Maurer:

Noch nie Humor gesehen?
Fridolin Heuberger kam ins Studieren. Da meinte
doch kürzlich sein Chefzu ihm: «Ihnen fehlt eindeutig

ein bisschen Humor!» H. wusste nicht, was damit
gemeint war, weil er nicht wusste, was Humor ist. Er
begann, nach Humor zu suchen. Wer selbst schon in
seiner nächsten Umgebung oder im weiteren Lebenskreis

nach Humor gesucht hat, kann sich vorstellen,
wie schwer sich H. mit seiner Suche tat.
(Seiten 34/35)
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